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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Stadtbrandinspektor Ralf Fischer
Stellv. Bezirksbrandmeister a.D.

Richter am Amtsgericht, stv. Direktor Amtsgericht Arnsberg

Mitglied des Einsatzstabes
für besondere Lagen der Feuerwehr der Stadt Schmallenberg

Vorsitzender AK Recht beim Verband der Feuerwehr NRW

Dozent:  beim Institut der Feuerwehr Münster
                bei der Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein
                bei der Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule Sachsen
                bei Berufsfeuerwehren und Freiwilligen Feuerwehren im gesamten
                Bundesgebiet
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Rechtsirrtum: Eltern haften für ihre Kinder

Falsch: Kinder haften ab dem 7. Lebensjahr (im Straßenverkehr ab dem 10 
Lebensjahr) nach BGB selbst. 
Eltern haften nur, wenn sie aufsichtspflichtig sind und die Aufsichtspflicht 
verletzen. Das ist aber nicht der Fall, wenn Kinder allein zur Schule gehen oder 
allein mit Freunden unterwegs sind.

Rechtsirrtum: Sonderrechte nur mit blauem Blinklicht und Einsatzhorn

Falsch: Blaues Blinklicht und Einsatzhorn haben mit Sonderrechten nichts zu 
tun. Sonderrechte können ohne Sondersignale, nur mit blauem Blinklicht oder 
mit blauem Blinklicht und Einsatzhorn wahrgenommen werden.

Beide Beispiele zeigen deutlich: Über Rechtsfragen kann man sich zuverlässig
weder in „sozialen Medien“ noch durch Antworten von „KI“ informieren. 
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Die optimale Fahrerbelehrung für das Führen von Kraftfahrzeugen umfasst:

1. Rechtsfragen  
a) Sonderrechte und Vorrangrechte an StVO
b) Sonderrechte nach anderen Vorschriften (StVZO, FeV)
c) Sonderfragen: Verhalten bei Unfall auf der Einsatzfahrt; Rechtfertigender Notstand in 

besonderen Situationen z.B. teilblockierte Fahrbahnen

d) Strafrechtliche Verantwortung

e) Zivilrechtlliche Haftung

2. Fahrphysik
3. Fahrpsychologie
4. Praktisches Fahrtraining und Fahrsicherheitstraining
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

◼ Welche Ausbildungsinhalte sind für das Fahren von Feuerwehrfahrzeugen in Einsatz 
notwendig und sinnvoll.

◼ Was sind die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme von Sonderechten nach § 
35 Abs. 1 StVO.

◼ Wann darf blaues Blinklicht nach § 38 StVO allein und wann zusammen mit dem 
Einsatzhorn verwandt werden und wie ändern sich dann die Rechtsfolgen.

◼ Wo liegen die Grenzen der Sonderrechte, so dass ein Bußgeldverfahren oder ein 
Strafverfahren droht.

◼ Wie soll ich mich in einem Bußgeldverfahren verhalten
◼ Unterschied zwischen strafrechtlicher und zivilrechtlicher Verantwortung

◼ Weitere wichtige Sonderfragen: Unfall auf der Einsatzfahrt

Teil I: Rechtsfragen 
Abschnitt: 1. Sonderrechte nach StVO

Inhalt:
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

§ 35 Abs. 1 Sonderrechte (neu gefasst seit 11.10.2024)

Von den Vorschriften dieser Verordnung sind die Bundeswehr und die von ihr beauftragten gewerblichen 
Transportdienstunternehmen, die Bundespolizei, die Feuerwehr, der Katastrophenschutz, die Polizei und der 
Zolldienst befreit, soweit das zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

Wer ist befreit?
Behörden und Organisationen

▪ Alle öffentlichen Feuerwehren (Berufsfeuerwehr, Freiwillige Feuerwehr, Pflichtfeuerwehr)
▪ Private Feuerwehren (Werkfeuerwehren, Betriebsfeuerwehren)

• Die Befreiung ist nicht fahrzeuggebunden
• Befreit sein kann auch derjenige dringend zum Feuerwehreinsatz herangezogen wird. 
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

§ 35 Abs. 1 Sonderrechte (neu gefasst seit 11.10.2024)

Von den Vorschriften dieser Verordnung sind die Bundeswehr und die von ihr beauftragten gewerblichen 
Transportdienstunternehmen, die Bundespolizei, die Feuerwehr, der Katastrophenschutz, die Polizei und der 
Zolldienst befreit, soweit das zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

Wann gilt die Befreiung?

Bei hoheitlichen Aufgaben
also 
beim Einsatz entsprechend den Brandschutzgesetzen
bei Amtshilfeeinsätzen

und nur, wenn es dringend geboten ist.
Diese bedeutet, dass das Abweichen von der StVO im konkreten Fall erforderlich ist,  um das  Einsatzziel 
zu erreichen.

Beispiel: Nicht erforderlich ist eine Fahrt mit Sonderrechten nur zur Ablösung, da dies nicht zeitkritisch 
ist – muss dann aber ein durch Zeichen 250 gesperrter Weg befahren werden bestehen insoweit 
Sonderrechte, weil dies für den Einsatzerfolg erforderlich ist.
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

§ 35 Abs. 1 Sonderrechte (neu gefasst seit 11.10.2024)

Von den Vorschriften dieser Verordnung sind die Bundeswehr und die von ihr beauftragten gewerblichen 
Transportdienstunternehmen, die Bundespolizei, die Feuerwehr, der Katastrophenschutz, die Polizei und der 
Zolldienst befreit, soweit das zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

GRENZEN DER SONDERRECHTE 

Sonderrechte befreien ausschließlich von den Vorschriften der StVO, soweit dies 
für den Einsatz erforderlich ist.

Sie rechtfertigen keine Verkehrsstraftaten, wie Nötigung, 
Straßenverkehrsgefährdung, Trunkenheit im Verkehr oder fahrlässige 
Körperverletzung oder fahrlässige Tötung!
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

§ 35 Abs. 1 Sonderrechte (neu gefasst seit 11.10.2024)

Von den Vorschriften dieser Verordnung sind die Bundeswehr und die von ihr beauftragten gewerblichen 
Transportdienstunternehmen, die Bundespolizei, die Feuerwehr, der Katastrophenschutz, die Polizei und der 
Zolldienst befreit, soweit das zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

GRENZEN DER SONDERRECHTE innerhalb der StVO

§ 35 Abs. 8 StVO
Die Sonderrechte dürfen nur unter gebührender 
Berücksichtigung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
ausgeübt werden.



10

Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Rechtlich Konsequenzen bei Verstößen gegen die StVO bei 
der Inanspruchnahme von Sonderrechten:

Im Normalfall: Keine 

Denn die Feuerwehr ist von den Vorschriften der StVO 
befreit – handelt also rechtmäßig und nicht 
rechtswidrig.

Bei einer extremen Abweichung 
Die StVO sieht nicht vor, dass dann die Befreiung von den Vorschriften entfällt oder aufgehoben ist. 
Es gilt aber § 35 Abs. 8 StVO. 

Ob ein Verstoß gegen das Gebot der gebührenden Berücksichtigung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung ist am konkreten Fall zu berücksichtigen.
Es gibt keine festen Regeln – 30 %, 50 % oder 20 km/h
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Rechtlich Konsequenzen bei Verstößen gegen die StVO bei 
der Inanspruchnahme von Sonderrechten:

Im Normalfall: Keine 

Denn die Feuerwehr ist von den Vorschriften der StVO 
befreit – handelt also rechtmäßig und nicht 
rechtswidrig.

Bei einer extremen Abweichung 
Die StVO sieht nicht vor, dass dann die Befreiung von den Vorschriften entfällt oder aufgehoben ist. 
Es gilt aber § 35 Abs. 8 StVO. 

Ob ein Verstoß gegen das Gebot der gebührenden Berücksichtigung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung ist am konkreten Fall zu berücksichtigen.
Es gibt keine festen Regeln – 30 %, 50 % oder 20 km/h
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Rechtlich Konsequenzen bei Verstößen gegen die StVO bei 
der Inanspruchnahme von Sonderrechten:

I. Rechtsfolgen bei –jeweils ohne Sonderrechte-
1. Geschwindigkeitsüberschreitung 

§ 3 oder § 41 i.V.m Zeichen 274                   , 49 Abs. 1 Nr. 3., Abs. 3 Nr. 4 StVO, 24, 25 StVG 

2.  oder fehlerhaften Verhaltens bei Rotlicht § 37, 49 Abs. 3 Nr. 2 StVO, 24, 25 StVG

Verwarnungs- oder Bußgeld nach § 26a StVG nach der Bußgeldkatalog-Verordnung 

II. Rechtsfolgen mit Sonderrechten – keine Ordnungswidrigkeit, da Befreiung

III. Rechtsfolgen mit Sonderrechten aber unter Verstoß gegen § 35 Abs. 8 StVO z.B. unverhältnismäßige 
Geschwindigkeitsüberschreitung   
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Sonderrechte nach § 35 StVO

Rechtsfolgen mit Sonderrechten aber unter Verstoß gegen § 35 Abs. 8 StVO

1. Die Frage, ob der Einsatzfahrer gegen § 35 Abs. 8 verstoßen hat ist immer konkret zu beantworten – Faustformeln 
wie 20 km/h zuviel oder %-Regeln sind daher willkürlich und rechtswidrig.

2. Es gibt keine gesetzliche Grundlage dafür, dass wenn gegen § 35 Abs. 8 StVO verstoßen wird, die Sonderrechte 
entfallen, mit der Folge, dass der Fahrer dann, wie ein normaler Verkehrsteilnehmer zu einem Bußgeld und 
Fahrverbot verurteilt wird.

3. Denn der Verstoß gegen § 35 Abs. 8 StVO stellt nach § 49 Abs. 4 Nr. 2 StVO (Ordnungswidrig im Sinne des § 24 Absatz 1 
des Straßenverkehrsgesetzes handelt schließlich, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 35 Absatz 8 Sonderrechte ausübt, ohne 

die öffentliche Sicherheit und Ordnung gebührend zu berücksichtigen) eine eigenständige Ordnungswidrigkeit dar. 
Für diese Ordnungswidrigkeit sieht der Bußgeldkatalog in Anlage I keine Regelgeldbuße vor und auch kein 
Fahrverbot vor.  Anders für die von vornherein missbräuchliche Verwendung von Sondersignalen. Hier sieht Nr. 134 
des Bußgeldkatalogs lediglich eine Geldbuße von 20,00 Euro vor. 
 

Rechtsprechung:
Wer bei an sich zulässiger Inanspruchnahme des Sonderrechts gegen Abs. 8 verstößt, handelt grundsätzlich 
ordnungswidrig allein nach § 49 Abs. 4 S. 2, soweit § 35 Abs. 1 eingreift (OLG Celle VerkMitt 1981, 115; KG NZV 2000, 
510, Burmann/Heß/Hühnermann/Jahnke/Hühnermann, 29. Aufl. 2026, StVO § 35 Rn. 15) 
s. auch: Urteil des BayObLG (2. Senat für Bußgeldsachen), Beschluss vom 20. 10. 1982 - 2 Ob OWi 408/82, BayObLGSt 
1982, 135    
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
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Die Alternative 
für Uneinsichtige und Beratungsresistente?
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Vorrangrechte nach § 38 StVO

• Blaues Blinklicht und Einsatzhorn haben mit Sonderrechten überhaupt 
nichts zu tun. 

• Die Sondersignale sind in der StVO auch in einem anderen Abschnitt als 
die Sonderrechte geregelt, nämlich bei Zeichen und 
Verkehrseinrichtungen, zwischen der Regelung über Lichtzeichenanlagen 
(Ampeln) und Verkehrszeichen.

• Sonderrechte können auch ohne blaues Blinklicht und Einsatzhorn 
wahrgenommen werden – typisches Beispiel Videoüberwachungsfahrzeug 
der Polizei
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Vorrangrechte nach § 38 StVO

Das ist ok – auch mit 
Sonderrechten!

§ 38 Abs. 2 StVO

Blaues Blinklicht allein 
darf nur von den damit 
ausgerüsteten 
Fahrzeugen und nur zur 
Warnung an Unfall- 
oder sonstigen 
Einsatzstellen, bei 
Einsatzfahrten oder bei 
der Begleitung von 
Fahrzeugen oder von 
geschlossenen 
Verbänden verwendet 
werden.
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Vorrangrechte nach § 38 StVO

§ 38 Abs. 2 StVO

Blaues Blinklicht allein darf nur von den damit ausgerüsteten 
Fahrzeugen und nur zur Warnung an Unfall- oder sonstigen 
Einsatzstellen, bei Einsatzfahrten oder bei der Begleitung von 
Fahrzeugen oder von geschlossenen Verbänden verwendet 
werden.

ACHTUNG – blaues Blinklicht allein hat eine reine Warnfunktion 
Keine Erweiterung der bestehenden Sonderrechte und kein 
Vorrangrecht (Wegerecht)
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Vorrangrechte nach § 38 StVO

§ 38 Abs. 2 StVO

Blaues Blinklicht allein darf nur von den damit ausgerüsteten Fahrzeugen 
und nur zur Warnung an Unfall- oder sonstigen Einsatzstellen, bei 
Einsatzfahrten oder bei der Begleitung von Fahrzeugen oder von 
geschlossenen Verbänden verwendet werden.

ACHTUNG – blaues Blinklicht allein hat eine reine Warnfunktion. Keine 
Erweiterung der bestehenden Sonderrechte und kein Vorrangrecht 
(Wegerecht).

Das Vorrangrecht (Wegerecht) besteht ausschließlich, nach § 38 Abs. 1 
StVO, wenn blaues Blinklicht zusammen mit dem Einsatzhorn eingeschaltet 
ist. Nur dann haben alle übrigen Verkehrsteilnehmer sofort freie Bahn zu 
schaffen und ansonsten dem Einsatzfahrzeug den Vorrang zu gewähren.

Es darf nur verwendet werden, wenn höchste Eile geboten ist, um 
Menschenleben zu retten oder schwere gesundheitliche Schäden 
abzuwenden, eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung 
abzuwenden, flüchtige Personen zu verfolgen oder bedeutende Sachwerte 
zu erhalten.
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Führen von Einsatzfahrzeugen Teil I a
Vorrangrechte nach § 38 StVO

WICHTIGER HINWEIS:

Bei der Nutzung von Sonderrechten und insbesondere bei der 
Nutzung von Vorrangrechten (Wegerechten) bestehen erhöhte 
Sorgfaltspflichten (höchste Sorgfalt).
Dies gilt besondere bei Kreuzungen und Lichtzeichenanlagen.

Es muss sicher sein, dass andere Verkehrsteilnehmer die 
Sondersignale wahrgenommen haben und genügend Zeit haben ihr 
Fahrverhalten darauf einzustellen. Daher muss im Einzelfall die 
Geschwindigkeit im Kreuzungsbereich auf Schrittgeschwindigkeit 
gesenkt und sich langsam „hineingetastet“ werden.

Nächste Unterrichtseinheit: Teil I b bis e
Sonderrechte nach anderen Vorschriften (StVZO, FeV)
Sonderfragen: Verhalten bei Unfall auf der Einsatzfahrt; Rechtfertigender 
Notstand in besonderen Situationen z.B. teilblockierte Fahrbahnen
Strafrechtliche Verantwortung
Zivilrechtliche Haftung
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https://einsatzrecht.de    oder www.112recht.de

Aktuell zum Thema: Fischer, Brandschutz 4/2006 S. 301 – Sonderrecht mit privatem Pkw
in Kürze                      Fischer, Brandschutz 5/2026 S. XX Sachsen: fehlerhafte rechtliche Wertung von Sonderrechten

https://einsatzrecht.de/
http://www.112recht.de/
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